
d i e  a n w e n d u n g  d e s 
s i g n a l i n d i k a t o r s  a u f  e i n e n  b l i c k .
FLE   X I - SEAL    TM SIGNAL     TM  –  d i e  f ü l lm eng e  i s t  e s s en t i e l l

Setzen Sie die Flexi-SealTM Spritze am weißen 
Inflationsport mit dem Signalindikator (mit  
“45 ml” beschriftet) an und ziehen Sie den 
Stempel zurück, um überschüssige Luft aus 
dem Retentionsballon zu entfernen.

1

Versehen Sie die leere Spritze mit 45 ml  
Leitungswasser oder Kochsalzlösung, um 
den Retentionsballon damit zu füllen. 
Die optimale Füllmenge ist patienten- 
abhängig, sollte aber 45 ml nicht über- 
schreiten. 

Drücken Sie jetzt den Stempel langsam 
herunter.
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Der Signalindikator besitzt eine Blase,  
die sich beim Füllen ausdehnt. Sobald der 
Retentionsballon die optimale Füllmenge  
erreicht hat, springt die Indikatorblase hoch. 
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Sollte der Signalindikator bei weniger als  
30 ml hochspringen, entfernen Sie die  
Flüssigkeit, um den Retentionsballon im  
Rektum zu positionieren. Befüllen Sie den 
Ballon nach der Neupositionierung wie oben 
beschrieben neu.
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Eine umfassende Anleitung finden Sie in der Packungsbeilage.



d e r  s i gn a l i n d i k a t o r :
e i n  e i n z i g a r t i g e s  f e a t u r e

Jeder Mensch ist individuell und anatomisch unterschiedlich 
veranlagt. Für jeden Patienten muss daher die Füllmenge des 
Retentionsballons individuell angepasst werden – vollständig auf 
dessen Anatomie abgestimmt. Diese ist essentiell, um die Gefahr 
des Stuhlaustritts oder auch Verletzungen der Schleimhaut zu 
reduzieren. 

Der Signalindikator springt automatisch hoch, sobald die 
individuelle optimale Füllmenge des Retentionsballons erreicht ist 
(bis zu max. 45 ml).

NUR DER FLEXI-SEALTM SIGNALTM INDIKATOR ...
•	 zeigt die optimale Füllmenge des Retentionsballons
•	 zeigt Ihnen auf einen Blick, ob eine optimale Blockung vorliegt
•	 kann das Risiko von Nekrosen, Verletzungen der Schleimhaut und 

Folgeschäden (z.B. Inkontinenz) minimieren
•	 ermöglicht eine lagerungsabhängige Anpassung der optimalen 

Füllmenge
•	 kann Leckagen vermindern
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Die optimale Füll-
menge ist patien-
tenabhängig, sollte 
aber 45 ml nicht 
überschreiten.
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